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WhtlmsIilMNkr Tagtlilatt
BrsteÜLllgttk

auf das „ Lageölatt
", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsgedühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Publikations-Organ für

234.

amtlicher M Anzeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

ZM" In , « rat « für di« laufend« Stummer werden btS spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erdeten. "MU

samrntliche Kaiser !., Nönigl . u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

Donnerstag, den 4 . Oktober 1888 . 14. Jahrgang.
Politische MKttdscha « .

U - ber den Professor Dr . Geffcken berichtet die nationalliberale

Maadeb Ztg . " : Der Kronprinz hatte während seiner Studienzeit
in Bonn den ebenfalls dort studirenden jungen Hamburger Juristen
kennen gelernt, und dieser war ihm , dank seiner ungewöhnlich viel-

seitigen Bildung , dank seinem weltmiinms - en Takt und seiner sicheren
Beherrschung der höfischen Formen , schnell sympathisch geworden .
Geffcken gehörte dort zu dem engeren Kreise seiner Vertrauten , und
das damals geknüpfte Band wurde noch fester, als ihn der Kro : .

prinz später in diplomatischer Stellung in England wieder traf . Auf
des Kronprinzen Anregung wurde nach dem Kriege der damalige
Hamburgische Syndikus als ordentlicher Professor an die wieder -
erstandene Straßburger Hochschule berufen , und auch nachdem Gestiken
eines Nervenleidens wegen sich in seine Vaterstadt und ins Privat¬
leben zurückgezogen hatte , blieb er mit seinem fürstlichen Studien¬
genoffen in regem Verkehr , der unseres Wissens bis zum Tods des
kaiserliche » Dulders nicht aufhörte . Die Bemerkung der „ Rundschau "

,
daß der „ Einsender " das Tagebuch vom Kronprinzen selbst empfangen
habe , wird demnach wohl zutreffend sein . — In Hamburg wurde
sein Haus bald der Mittelpunkt eines belebten geselligen Verkehrs ;
fremde Diplomaten , Gelehrte , Schriftsteller und Künstler fanden in
dem ganz auf englischem Fuß eingerichtete» Hause eine gastliche Stätte .
Geffckens Gattin ist die einzige Tochter Karl Jwmermanns , dessen
Witkwe, eine gewisse Niemeyer, später den Eisenbahndirektor Wolfs
in Hamburg geheirathet hatte und bekanntlich in einer feinsinnigen ,
von Putlitz herausgegebenen Biographie (Berlin , 1870 ) dem Dichter
des „ Münchhausen " ein so schönes Denkmal gesetzt hat . Dann folgte
Geffcken dem Rufe nach Straßburg als Professor des Völkerrechts ,
doch machte ihm seine zunehmende Kränklichkeit eine regelmäßige Lehr -
thästgkeit unmöglich , so daß er Ende 1881 um seine Entlassung
einkam, die ihm unter Verleihung des Titels „ Geheimer Jafiizrath "
gewährt wurde . Seitdem lebte er , unermüdlich schriftstellerisch thätig ,
als Privatmann in seiner Vaterstadt . Hiernach möchte wohl die
Vermuthung nicht richtig sein , daß auch Geffcken sicht der eigentliche
Urheber dieser Veröffentlichung ist , vielmehr eine höherstehende Per
sönlichkeit sich nur hinter ihm verstecke . Daß Geffcken der konser
vativen Partei angehört ist bekannt genug ; wie die „ Post " dazu
kommt, ihn freisinniger Beeinflussung zu bezichtigen, verstehen wir
nicht , denn der Umstand , daß er katholisch und wohl auch ziemlich
streng katholisch sein soll, beweist doch gar nichts . Es ist aber das
Leiden in der Welt , daß « och weniger als ein Schatten schon zur
Verdächtigung genügt . Der einzige Trost in dieser Hinsicht ist aber
der : heute mir , morgen Dir ! Niemand steht so hoch, daß er rm-
verdächtigt bliebe . Daß es konservativerseits höchst empfindlich ist,Leute in den Reihen zu haben , die vor solchen Schritten sicht
zurückschrecken , versteht sich von selbst . . . das muß aber hingenommenwerden . Es werden dadurch nur Uvterströmungen selbst in den ge .
mäßigt konservativen Kreisen konstatirt , die ihren Lauf sogar wett
hinaufzunehmen suchen. Wie wunderlich sich »ach solcher Eckesntnißdas Parteigezänk ausnimmt , begreift Jeder , der nur etwas begreifenkann und will . Unser Parteitreiben nähert sich immer mehr dem
Stands gänzlicher Zerfahrenheit , so daß eine durchgreifende Reorgani -

werden wird . Wenn nur die Presse dabei ihre
Schuldrgkeit zu thun nicht vergißt . Freilich steht eia großer Theilderselben im direkten Dienst der Parteien und in zu großer Ab¬
hängigkeit von Berlin . — Zur Emiuexpedition bemerken wir
heute : Jebehr Pascha , der der Stasley ' schen Expedition das Schicksal
oorausgesagt hat , von welchem sie betroffen , erklärt , der beste Weg .

^ erreichen, sei vom Norden aus und ohne bewaffnete Expe -
- i- bewaffnete Europäer . Zu jeder Zeit wäre
entk ' t-^

^
k » »

f . Übliche Weise den Versuch zu machen , Emiu zu
Di ! Regierung seine Dienste benutzen wollte ,
mit Ostentativ « durch das Land zu reisen und
V - rhandtungm ? urch welche der Zug ginge , in
linge zu bewillig Forderungen dieser Häupt .
gefährdet abziehm

'
liebes

der Bedingung , daß sie Emin un -
alles Blutvergießen bewü

'
r. Zeb-Hrs Ansicht könnte dieses ohne

plötzlichen Mfahrt der itm2i2 ^ Ursache der gemeldeten
nehmen wir der Voss sita

°
Ä " Kriegsschiffe von Zanzibar ent-

entstand zwilcken
"

cp>mi.
g '

,. Fundes : „ Vor etwa vier Monaten
fall 2 V ollen 7 Sultan

"
von Zanzibar ein Streit .

Flagge einzuziehe» uu2die
^

R/ ^ 7 öM ' bar veranlaßt -, seine
Den Alllaß zu dem zum Sultan abzubrechen .
Humbert von Umstände gegeben . König
ein Glückwunscklckriik,

^ le i>em Sultan nach dessen Thronbesteigung
U°nisch-n LLnn 2 Ä

°° ,meu das . wie seitens der ita -
Gleichzeitig ^ tte ^ ie

" " gebührliche Aufnahme fand ,
verstorben Sulta « « Regierung an ein Versprechen des
rm Laodstressen Bargasch erinnert , wonach an Italien
N" l> sie hatte erkl-i>.

ev ostafrikanischen Küste abgetreten werden sollte," ls die beste Ge»» ^ lassen, daß die Erfüllung jenes Versprechens
Ber Sultan spra^ die erlittene Unbill erachtet werde ,
der Beantwortung -«^ *

. sein Bedauern darüber aus , daß bei
Formen außer Ackr , mglichen Schreibens unbeabsichtigt die üblichen
^ orgängcr verk2 ^g seien , weigerte sich aber , die von seinem
diese Weiaeruiin ^

^ Gebietsabtretung wahr zu machen . Er hat
siwec Forderum , w aufrecht erhalten , nachdem Italien , um
Kriegsschiffe ^ geben, den Kapitän Cecchi mit zwei
dem Voroänn ^ " ^ ? ar entsandt hatte . Cecchi selbst war es,l-andesabtrrtuna „ jetzigen Sultans einst das Versprechen der

Zanzibar Er hat jetzt länger als zwei Monate
r da er wie r

^ emt aber mit seiner Sendung gescheitert zu
2 » hat , ohne i!2x

b -' dm Kriegsschiffen Zanzibar plötzlich ver¬
öden u« d obns Jemand von diesem Entschlüsse Kenntniß zu4 von dem Sultan und den fremden Konsul » Abschied

I zu nehme » . — In Frankreich wird nun bald ein interessantes
! und hoffentlich auch amüsantes Komödienspiel beginnen , dessen Regisseur
zu sein Floquet sich einbildet . In Wahrheit sind es aber nur die
Radikale « , welchen er sich auf Gnade und Ungnade in die Arme
geworfen hat , an deren Spitze Raric steht . Es muß doch in Wirklich¬
keit um die Macht etwas Süßes sein, daß sich die Leute, die an ihr
sind, fast immer mit der auffälligsten Zähigkeit darin zu erhalten
suchen.

D eU tsch e s « e i ch»
Berlin , 3 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser ist in München gestern im
allerbesten Wohlbefinden eingetroffen . Von dort wird Se . Majestät
heute Abend um 10 Uhr mittels Extrazuges die Fahrt nach Wien
fortsetzen. Auf der Reise dorthin trifft Allerhöchstderselbe in der
Nacht zum Mittwoch den 3 . Oktober um 1 Uhr in Simbach und
früh 7 Uhr in St . Pölten ein, woselbst ein etwa dreiviertelstündigsr
Aufenthalt in Aussicht genommen ist . — Nachdem dann um 7 ^/z Uhr
die Abfahrt von St . Pölten erfolgt ist, wird nach etwa 1 ^ ständiger
Fahrt hierauf um 9 Uhr Vormittags am 3 . Oktober die Ankunft in
Wien stattfinden . In der Begleitung Seiner Majestät des Kaisers
auf der Reise nach Wien befinden sich der General - Adjutant General¬
lieutenant v . Wittich , der Ober -Hof - und Hausmarschall v . Liebenau
und der Hofmarschal ! Graf v . Pückler , die Flügel - Adjutanten Major
v . Kessel, Major v . Pfuhl und Major v . Zitzewitz, der Chef des
Militärkabiuets Generallieutenast v . Hahnke , der Chef des Zivil -
kabinets Wirkt . Geh . Rath v . Lucanss , Staatsmimster Graf Herbert
Bismarck , Generalmajor v . Branchitsch u . A . — Soweit bis jetzt
bekannt , gedenkt Se . Majestät der Kaiser in Wien , bez . zum Besuch
am österreichischen Hofe bis zum 10 . Oktober zu verbleiben und
hierauf seine Reise nach Italien fortzusetzen .

— In Hofkreisen ist die Rede davon , daß die Kaiserin
Friedrich ihre Reifs nach England bereits in den allernächsten
Tagen anzutrete » gedenkt.

— Der Kaiser ernannte den Oberpräsidenten , Wirkt . Geh .
Rath v . Leipziger zu Danzig zum Stellvertreter des Vorsitzenden
der Alisiedelungskommisstou für Westpreußeo und Posen für die
Dauer seines Hauptamts .

— Was die Rechtsfrage betrifft , so läßt sich die „ Post " von
einem hervorragenden Juristen schreiben, die Veröffentlichung des
angeblichen Tagebuchs Kaiser Friedrichs gestatte eine strafrechtliche
Verfolgung nicht nur wegen Verletzung gewisser Paragraphen des
Strafgesetzbuches , sondern auch wegen Verletzung des Urheber¬
rechts . (!)

— Zur Untersuchung im Fall Geffcken wird dem „ Brl . T .
"

aus Hamburg telegraphirt : „ Der erste Staatsanwalt Groschoff ist
von Berlin in Hamburg eingetroffen , um die Erforschung des Sach .
Verhalts in der Klage gegen Dr . G -ffcken zu leiten . " — „ Gerücht¬
weise verlautet , daß Verwandte Geffckens gegen diesen das Entmün¬
digungsverfahren wegen Geistesgestörtheit beantragen wollen . Geffcken
solle bereits früher einmal in einer Heilanstalt gewesen sein .
Fälle von Geistesstörung sollen wiederholt in der Familie vorge¬
kommen sein. "

— Dis „ Berliner Politischen Nachrichten " erfahren , daß die
ersten eingreifenden Schritte von der Berliner Staatsanwaltschaft
auSgegaugen sind, deren Aufgabe in der Ermittelung und Festnahme
des Thäters , sowie in Klarlegung der strafbaren Handlung bestand .
Diese Aufgabe hat die Berliner mit der Hamburger Staatsanwalt
gemeinschaftlich gelöst . Hiermit ist die Thätigkeit der erstinstanzlichen
Behörde als erschöpft anzusehen , die Angelegenheit ist behufs weiterer
Verfolgung bereits an den Oberreichsanwalt gegangen , weicher aller¬
dings für die Zwecke der Voruntersuchung eine LandeSstaatsanwalt -
schast mit seiner Vertretung zu betrauen , ebenso die Besugniß hat ,
wie das Reichsgericht einen richterlichen Beamten eines Bundesstaates
zum Untersuchungsbeamten bestellen kann.

— Geffckens Angelegenheit ist bereits an das Reichs¬
gericht verwiesen .

— Nach der „ Voss. Ztg .
" gehört Professor Dr . Geffcken

mehr der Kceuzzcitungspartei an , woraus auch die Schonung
erklärt würde , welche dieses Blatt ihm angedeihes läßt .

— Die erstmalige Einberufung des ueugrwählten Land¬
tags wird wieder im Januar erwartet .

— Die Versammlung der Delegirten des Zeutralverbandes
deutscher Industrieller berieth heute den Gesetzentwurf über die
Alters - und Invalidenversicherung . Das Direktorium beantragte
eine Resolution , welche in erster Linie die Errichtung einer Reichs¬
versicherungsanstalt fordert , eventuell aber die in der Regierungsvor¬
lage vorgeschlagene Bildung von territorialen Versicherungsanstalten
billigt , unter Voraussetzung , daß die zu errichtenden Versicherungs¬
anstalten mindestens bas Gebiet eines Bundesstaates umfassen .
Holtz bekämpft im Namen des Vereins der chemischen Industrie den
eventuellen Antrag als eine Stärkung des Partikularismus und
wünschte unter allen Umständen die Prinzipale Forderung aufrecht
zu erhalten ; asderenfalls sei entsprechend der vorjährigen Regierungs¬
vorlage die Uebertragung der Alters - und Invalidenversicherung auf
die bestehenden Berussgenossenschaften vorzuziehen . Martins (Berlin ),
Dittmar (Mainz ) und Kunheim unterstützten diesen Antrag , der
aber nicht die Majorität findet . Die Versammlung nahm vielmehr
die Resolution des Direktoriums an .

— Der Regierungspräsident von Lüneburg macht bekannt , daß
des auf Grund des Sozialistengesetzes von dem Anfenhalte
in dem Bezirke der Stadt und des ehemaligen Amtes Harburg
ausgeschlossenen Personen , sowie denen , welchen nach demselben Ge¬
setz der Aufenthalt in dem vom Ausnahmestand betroffenen hambur -
gischen und zu der Provinz Schleswig - Holstein gehörigen Gebiets -
theile für die Zeit vom 1 . Okt . 1888 bis zum 30 . Sept . 1889

untersagt bleibt , für dieselbe Zeit auch der Aufenthalt in der Stadt
und dem Amte Harburg verboten ist.

— Die Untersuchung gegen die bei der Einschmuggelung
sozialistischer Druckschriften von der Schweiz nach
Deutschland betheiligten Personen wird in vollem Umfange fortge¬
setzt. Die „ Post " berichtet darüber aus Konstanz : „ Neben dem
von der hiesigen Staatsanwaltschaft eingeleiteten Verfahre « hat auch
dis Staatsanwaltschaft in Freiburg ein gleiches Vorgehen beschlossen,
so daß hierdurch zu derselben Zeit die sozialistischen Umtriebe au
der badisch- schweizerischen Grenze in ihrer ganzen Ausdehnung be¬
troffen werden . . Andererseits ist die eidgenössische Polizei in mehre¬
ren Kantonen , besonders in Basel , ebenfalls in voller Thätigkeit ,
und nach den bisherigen Meldungen dürfen auch deren Ermittelun¬
gen wesentliche Resultate erzielt haben . Die Erwartung , daß ein
gemeinschaftliches Vorgehen der beiderseitigen Behörden ermöglicht
werden könne, hat sich allerdings nicht erfüllt , da auf Seiten der
Schweiz die Anx legenheil als rein politisch betrachtet wird . I «
Haft befinden sich in Konstanz gegenwärtig nur die beiden Schiffer ,
welche unter einer Ziegelsteinladung einen größeren Posten Druck¬
schriften einzuführen suchten . Ferner aber war ermittelt worden ,
daß von hier die auf verschiedenen Wege » eingeschmuggelten Schrif¬
ten mehrfach nach Stuttgart gesandt worden sind . DaS daraufhin
in Stuttgart eingeleitete Verfahren ist allerdings vor einigen Tagen
wieder eingestellt worden ; doch wird in dem Beschloß der dortige »
Staatsanwaltschaft ausdrücklich hervorgehoben , daß die Betheiliguog
der Beschuldigten an dem Versand der Druckschriften zweifellos sei,
daß aber dis bis jetzt anfgefundenen Beweise nicht als genügend
angesehen werden könnten . Auf Beschluß der Staatsanwaltschaft
zu Freibucg sind nun in voriger Woche in Lörrach sieben Arbeiter
verhaftet worden , welche sämmtlich Schweizer Nationalität sind .
Während der letzten Jahre haben verschiedene Schweizer Fabrikanten ,
um den deutschen Schutzzöllen zu entgehe», Zweigetabliffements auf
deutschem Bode » , hart au der Grenze , angelegt , und in denselben
arbeiten auch meist Schweizer Arbeiter . Theilweise überschreiten die¬
selben täglich die Grenze , theilweise nur einmal in der Woche, nm
den Sonntag im Kreise der Familien zuzubrisgen . Es hat sich
nun herausgestellt , daß auch diese Leute von der sozialistischen Zentral¬
stelle aus benutzt werden , um bei der Einschmuggelung der Schriften
Dienste zu leisten . Die Organisation deS Schmuggels ist jedenfalls
sehr vielgestaltig , und sollte auch die gegenwärtige Untersuchung von
den bethejligten Personen nur eine kleine Zahl ausfindig machen , so
wird sie doch dieses System der Grenzverletzung in seiner ganzen
Ausdehnung klarstelle«.

— Das von der deutschen Nation zum Andenken au die deut¬
schen Seeleute , welche infolge des Unterganges des deutschen Kriegs¬
schiffes „ Der große Kurfürst " auf der Höhe von Sandgate
am 31 . Mai 1878 ihren Tod fanden , errichtete Denkmal auf dem
Friedhofs in Folkestone ist auf Kosten des Parlamentsmitgliedes und
Direktors der Südost - Eisenbahn Sir E . Watkin ausgebeffert worden .
Das Denkmal bedeckt das Grab von über hundert deutschen Ma¬
trosen .

— Der Entwurf eines Ortsstatutes für ein gewerbliches
Schiedsgerichts in Berlin war bereits im April vom Ma¬
gistrat bei dem Oberprästdenteu Achenbach eingereicht worden . Ein
Bescheid ist dem Magistrat erst jetzt dahin zugegange », daß die Ge¬
nehmigung des Statutes vorerst nicht in Aussicht gestellt werden
könne, weil dis für diesen wichtigen Gegenstand erforderlichen ein¬
gehenden Prüfungen noch nicht zum Abschluß gelangt seien.

— Der Times wird aus Zanzibar vom 29 . Sept . ge¬
meldet : „ Die D utschen in Kilwa fanden ihren Tod heldenmüthig
angesichts ^ des deutschen Kanonenbootes auf der Rhede , dessen Be¬
fehlshaber außerstande war , Mannschaften zu ihrer Unterstützung zu
landen , da Tausende von bewaffneten Eingeborenen das Ufer besetzt
hielten . Das englische Kanonenboot Pengui » rettete das Leben der
Deutschen in Liudi . Die Leichen der in Kilwa ermordeten Deutschen
waren fürchterlich verstümmelt . In Mikisdani entkamen die Deut¬
sche» den Aufständischen mit genauer Noth . Letztere feuerten Schüsse
in ihr Schiff , das mit Tausenden von Pfunden Schießpulver belade»
war . Die wohlhabende « britischen Indier in Bagamvyo verließen
diese « Ort mit ihren Familien und ihrem Vermögen aus Furcht vor
einer bevorstehenden Erhebung der Eingeborenenstämme und der Mas¬
sai . Der englische Admiral ist « ach Zanzibar zurückgekehrt .

— Aus London wird der „ Voss . Ztg . " über die Vorgänge an
der ostafrikanischen Küste gemeldet : „ Einer Drahtmeldung ans San¬
sibar zufolge beabsichtigten die Deutschen heute Bagamvyo anzu¬
greifen . Die Insurgenten in Kilva steckten alle Häuser der Deutschen
in Brand . "

X Eisleben , 2 . Okt . Professor Dr . Gehrhardt beging
dieser Tage Hierselbst sein SOjähriges Amtsjubiläum . Gehrhardt ist
durch seine wissenschaftlichen Arbeiten auch in weiteren Kreisen
bekannt .

Kiel , 2 . Oktober . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich mit
ihren drei Töchtern ist gesters Abend zum Besuch ihrer Kinder , deS
Prinzen und der Prinzessin Heinrich , hier eingetroffen . Am Bahnhof
hatten sich Ihre Königl . Hoheiten Prinz und Prinzessin Heinrich ,
in Begleitung der Oberhofmeisterin Frfr . v . Seckendorfs , des Hof¬
marschalls Kapt . z . S . v . Seckendorfs und der Adjutanten Haupt¬
mann v . Haugwitz und Kapt .-Lieut . v . Usedom eingesunken . Außer¬
dem waren zum Empfange erschienen Se . Exzellenz Vize -Admiral
v . Blanc und Oberst v . Roques . Als der Zug in der Halle ge -
halte » und Ihre Majestät dem Salonwagen entstiegen , wurde die

Kaiserin von ihren Kindern , Prinz und Prinzessin Heinrich , aufS
Herzlichste umarmt und zur bereitstehenden Hofequipage geleitet . Beim
Heraustreten auf die Terrasse wurden vor dem gegenüberliegende «
Hause des Herrn G . Peters bengalische Flammen abgebrannt und
die Kaiserin von der zahlreich erschienenen Menschenmenge sympathisch



begrüßt . In der Begleitung der Kaiserin befanden sich die Ober -
hofweisteri « Gräfin Perpoucher und der Oberhosmeifier Graf von
Seckendorfs . — Ihre Königlichen Hoheiten Prirz und Prinzessin
Heinrich machten heute mit ihren Geschwistern eine Spaziertour durch
Düsternbrook .

München , 2 . Okt . Se . Maj . der Kaiser nahm Vor¬
mittags den Vortrag des Grafen Herbert Bismarck entgegen , stattete
alsdann der Königin -Mutter einen Besuch ab und nahm bei der¬
selben das Frühstück ein . Hierauf besuchte Se . Majestät den Prinzen
Leopold und die Prinzkssin Gisela , den Herzog Maximilian , den
Prinzen Arnulf , den Herzog Max Emauuel und die Prinzen Fer¬
dinand und Alphons . Die beabsichtigte Besichtigung der Ausstellun¬
gen des Rathhauses und der Empfang der Deputationen der Stadt
mußte wegen Mangels an Zeit unterbleiben . Se . Majestät erklärte
sich indeß zur Eivzeichnung in ei» Allerhöchstdemselben zu übersen¬
dendes Gedenkbuch bereit . Nach dem Dejeuner unternahm Seine
Majestät mit dem Prinz -Regenten eine Rundfahrt durch die Stadt ,
nach demselben findet ein Galadiner statt . — Die Antwort Seiner

Majestät des Kaisers auf die Begrüßung des Oberbürgermeisters
von München hat folgenden Wortlaut : „ Ich sage Ihnen Meinen

herzlichsten Dank für Ihre Worte und spreche zugleich Meine Freude
darüber aus , daß es Mir vergönnt ist, in diese Mir wohlbekannte »
Mauern einzuziehen und dem bayerischen Volke näher treten zu
dürfen , welches in der Geschichte des Reichs eine so hervorragende
Rolle gespielt hat . Es haben im Bayernland so manche edle Ge¬
schlechter regiert , aber das edelste und ruhmreichste Geschlecht ist es ,
welches in Bayern jetzt regiert , ein Geschlecht zugleich, dessen In¬
teressen auf das Engste mit denen des Hohenzollernhauses verbunden
sind . Möchte es Mir noch lange beschicken sein, die Geschicke des
Deutschen Reichs im Sinne Meines Großvaters lenkend, in der

engen Freundschaft , welche Bayerns und Preußens Herrscherhäuser
verknüpft , mit dem Prinz - Regenten verbunden zu bleiben , de « schon
mit Meinem Großvater innige Freundschaft einte . — Beim heutigen
Galadiner erwiderte der Kaiser den Toast des Prinz -Regenten etwa
folgendermaßen : Wie 1870 das bayerische Königshaus dem Volke
hochherzig den Impuls zur deutschen Einheit gegeben, so sei der
Prinz -Regent der erste gewesen, welcher nach des Kaisers Regierungs
antritt ihm die Sorgen erleichtern half . Angesichts der schweren
Aufgabe , welche dem Volte erwachsen , sei es nothwendig , daß di -
Fürsten treu zufammenstehe » . Der Kaiser gelobte mit Hoheozolleru -
treue dem Prinz Regenten und dem Königshause Bnndksfreu « dschbsi
mit dankbarem Hinblick auf den großartigen herzlichen Empfang .

München , 3 . Okt . Beim Abschiede des Kaisers waren der
Prinz - Regent , die Prinzen und die Generalität sowie eise Ehren¬
kompagnie anwesend . Der Kaiser und der Prinz -Regent schritten
die Front ab und umarmten und küßten sich wiederholt . Unter
Kanonendonner und Festgesang ist die Abfahrt des Zuges unter
unbeschreiblichem Jubel um 10 -/ ^ Uhr erfolgt .

Breslau , 2 . Okt . Der Abgeordnete Kräcker ist gestorben .

Ausland .
Paris , 2 . Okt . Floquet hat Cainot eine Verordnung zur

Uliterzeichuug vorgelegt , wonach alle Fremden , die in Frankreich
ansässig sind , oder sich ansässtg machen wollen , den Octsbehörden
ihre Anwesenheit anzeigeu und dabei zum Nachweis ihres Namens ,
ihrer Nationalität , ihres letzten Wohnortes u . s . w . Papiere bei -
bringen müssen.

— General Boulanger ist Weder in Paris eingetroffeu .
Kopenhagen , 1 . Oktober . Der Reichstag ist heute ohn

Thronrede eröffnet worden . Bei der Präsidentenwahl wurde « in
beiden Kammern die bisherigen Mitglieder der Präsidien wi der-
gewählt ,

Athen , 30 . Sept . In Patras wurden durch eins ver¬
heerende Feuersbrunst 13 Häuser eingeäschett . Der angirich -
tete Schaden wird auf 25 000 fl . geschätzt.

Mari » e «
* Wilhelmshaven , 3. Oktober . Briefe und Sendungen für S . M . Ver¬

messungsfahrzeug „Albatrotz " sind bis auf Weiteres nach Cuxhaven zu richten .
— Lieutenant z . S . Bredow hat einen 45täqigeu Urlaub nach Dramburg an¬
getreten . — Assistenzarzt 1 . Kl. Dr . Dirksen II ist vom Urlaub zmückgekehrt.

Kiel , 2 . Okt . S . M . Aviso » Wacht " kam gestern Nachmittag
von See zurück und ging in die Werst , gleichfalls kehrte S . W .
Kreuzerkocvette „ Irene " gestern Nachmittag in den hiesigen Hafen
zurück und machte an Boje 1 fest. S . M . Vermessungsfahrzrug
„ Powmerania " ging heute früh 8 Uhr in See . S . M . Minen¬
schulschiff »Rhein " ist, von Geestemünde kommend, heute Vormittag
hier eingetroffeu .

Lokales .

T Wilhelmshaven, 3 . Okt . Der Marme- Atlachö bei der
Gesandschaft der Vereinigten Staate » von Amerika is Berlin ,
Lieutenant Buckingham , ist hier eingetroffen , um die hiesigen Marim -
Etablissements in Augenschein zu nehmen .

* Wilhelmshaven , 3 . Oktbr . ( Extrazüge .) Zum Zwecke des
Besuches des Zirkus Car >4 fahren am Sonnabend , 13 . d . W . ,
Extrazüge uach Oldenburg hin und zurück, wozu Retourbilllts für
II . und III . Klasse zum ermäßigtem Preise der einfachen Fahit
ausgegeben werde » . Von Wilhelmshaven geht der Zug Mittags
1, .30 ab und von Oldenburg 10 Uhr Abends zurück.

* Wilhelmshaven , 3 . Oktbr . ( Die Hauptversammlung des
ostfriesischen Lehrervereins ) findet dieses Jahr zum erstenmsle i-
Wilhelmshaven statt und zwar cm Donnerstag und Freitag diese -
Woche . Die Angelegenheiten des Pestalozzi . Vereins , der Lehrer -
Sterbe ' asse pp . werde » in der Vorversammlung am Donnerstag von
4 Uhr Nachmittags an im Park - Restaurant verhandelt ; dagegen
tagt die eigentliche Hauptversammlung am Freitag (Morgens uw
10 Uhr beginnend ) im großen Saal - der „ Burg Hohenzollern " .
Zum Gegenstand der Berathung ist der Zeichenunterricht gewähl :
worden . Behufs Theilnahme ist dis Vorzeigung der Einlasnngs
karte erforderlich . Um 2 Uhr beginnt ein gemeinschaftliches Festesten
— Die hiesige Lehrerschaft sähe es gewiß gern und die fremden
Gäste würde es sicherlich angenehm berühren , wenn unsere Mit
kürzer durch Aushängen der Fahnen die Festtage auch äußerlich alt
solche keunzeichnete» .

X Wilhelmshaven, 3 . Oktober. (Theater .) Der Schwaben
streich von Frz . v . Schönthan ging gestern Abend in vorzügliche ?
Weise über die Bretter . Das Lörsch' sche Ehepaar wurde durcb
Herrn Dir . A . de Nolte und Frau Märteus mit einer Verve dar¬
gestellt , die des Beifalls sicher war . Auch die Töchter wurden ganz
ausgezeichnet durch Frl . Dietz — Martha — und Frl . Lmsch —
Hedwig — gespielt uud auch die Minna fand in Frl . Corvin eine
sehr tüchtige Vertreterin . Herr Knispel fand sich mit seiner wunder¬
lichen Rolle , die ihn als leidenschaftlicher Laudwirth , dann aber mit
eiuemSchlage als ebenso leidenschaftlicher Vergvügungsbummler darstellt ,
aufs Beste ab, aber ebenso war der KonraL v . Schwyburg bei Hrn . Killing
in guten Händen . Der literarische Wohlthäter , der Redakteur von
den duftigen Blättern , in welchen die Geistesprodukte des Herrn
Lörsch abgelagert wurden , gestaltete sich durch Herrn Ogroßky zu
einer Glanzleistung . Herr Schlemm , welcher den Tawbmini gab ,
entledigte sich seiner Aufgabe in sehr amrkennenswerther und er¬

götzlicher Weise , ebenso Herr Scheid als Telegrvpheubote . Die Re¬
gie war vortrefflich und das Zusawwenspiel wieder recht hübsch. Am
Donnerstag wird » Die berühmte Frau " wiederholt , die hoffentlich
wieder ein volles Haus erzielen wird .

88 Wilhelmshaven , 3 . Okt . Der Zirkus Bauer ist , wie wir
hören , soeben vom Sturme umgeweht worden . Der Wiederaufbau
wird wohl schnellstens erfolgen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— (Referendarprüfung .) Bei dem Oberlandesgerich te in Celle

hat am 29 . v . M . eine Prüfung von Rechtskandidaten stattgefunden ;
von den zugelassenc » sechs Kandidaten haben vier die Prüfung be¬

standen .
Aurich . Für das am 5 . d . Mts. beginnende Schwurgericht

bei dem Landgerichte in Anrich ist der Landgerichtsdirektor Larenz in
Osnabrück zum Vorsitzenden ernannt .

Olderiburg, 29 . Sept . Vom 1 . Oktober d . I . werden auf
der Strecke (Quakeubrück ) Essen -Löningen sämmtliche bereits veröffmt
lichten Züge des Aushang - Fahrplans fahren .

Oldenburg, 1 . Oktober . Mit dem 15 . Oktober tritt der An¬
schluß eines Theiles derStadtBrake an dasZoll -

gebiet ein und ist , nachdem der Bundesrath am 3 . Mai d . I .
beschlossen , daß in dem dem Zollgebiete anzuschließeuden Stadttheile
eine Nachsteuer nach deu für den Anschluß Bremens maßgebende «

Grundsätzen zu erheben , nunmehr durch landesherrliche Verordnung
hinsichtlich dieser Nachverstsuerung das Erforderliche angeordnet wor¬
den . Nach dieser Verordnung unterliegen die am Tage des Zollan¬
schlusses in den anzuschließeuden Gebietsiheilen der Stadt Brake be -

findlicheu Maaren der Nachverstsuerung uach Maßgabe eines der

Verordnung angehängieu Tarifs , mit Ausnahme einzelner in der

Verordnung angeführter Befreiungen von der Nachversteueruug . Nach
Beschluß des Bundesraths werden dem Zollgebiet angeschlvsten die

außerhalb der gemeinschaftlichen Zollgrenze befindlichen Theile der
Stadt Brake und bildet der Hafen in der im Anträge Oldenburgs
vom 29 . Oktober 1887 angegebenen Begrenzung ein Freigebiet in

derselben Weise , wie der bei der Stadt Bremen neuerbaule Hafev
mit seiner Umgebung .

Leer . Ei» 12pfüudiges Roggenbrod kostet jetzt hier 90, in
Wittmund 87 , Aurich 93 , Esens 95 , Emden 99 und in Norden
104 Pf .

Brake , 1 - Oktober . Die hiesigen Kartoffelpreise schwan¬
ken per 100 Pfund zwischen 3 — 3,50 Mk . Die Br od preise
steigen mit dem heutigen Tage um 10 Pf .

Bremen , 1 . Oktober . Im Freibezirk hat sich bereits ein
buntes Treiben entwickelt. An Seeschiffen fehlt noch etwas . Die

angekommenen Schiffe sowie auch die Schleppkähne welche in grö¬
ßerer Zahl im Hafen liegen , verlieren sich i« dem ungeheuren Bassi - .
Erst der Fortschritt der Weserkorrektionsarbeiteu wird den vollen Ber

kehr bringen , auf den die Anlage eingerichtet ist. In den Schuppes¬
und Speichern herrscht jedoch reges Leben. Zollpflichtige Waare ,
die nicht verzollt wes den sollen, sind hier in großen Mengen unter

gebracht ; Küper und Arbeiter sind mit ihnen beschäftigt . Namesl -

lich gewährt es einen hübschen Anblick, wenn Abends die zahlreiche
elektrischen Glühlämpchen die weiten Räume der Schuppen erleuchten
Am stattlichsten nimmt sich der Schuppen No . 3 aus , der vorläufi
den Tabakhändlern eingerüumt ist und von diesen mit ihrer Waar

schon fast ganz belegt ist . (W . Z )

Vermischtes «
London , 22 . Sept . (Zur Ermordung der Anvie Chapmav .)

Nunmehr ist auch die von dem Leichenbeschauer für Südost - Middles
sex geführte Untersuchung über die mit der Ermordung der Asm -
Chapmas in Hanbmy street, Spitalfields , am 8 . Sept . verknüpfte -'

Umstände zum Abschluß gebracht worden , ohne daß es gelungen ist,
den Thäter zu ermitteln . Eimge Bem -rkuri M in der Anspruch -
des Leichenbeschauers an dis Jury werfen indeß ein ganz neues uns
eigenthümliches Licht auf das mögliche Motiv der sensationellen und

grauenvollen Mordthat , sowie über die Persönlichkeit des Mörders .
Der Leichenbefchouer hob hervor , daß zwei Dinge vermißt werden ,
nämlich die an sich werthlofen Fingerringe der Ermordeten und ein

gewisses Organ ihres Körpers . Dana fuhr er fort : „ Der Körper
ist nicht sezirt worden ; allein die Verletzungen wurden von Jeman
verübt , der beträchtliche anatomische Geschicklichkeit und Kenntmss
besaß . DasOrgM (ritsrus ) würdevoll Jemand entwendet , der wußte ,
wo cs zu finden ist, auf welche Schwierigkeiten er zu stoßen haben
würde uud wie er sein Messer gebrauchen müsse, um das Organ
herauszuschneiden , ohne es zu verletzen. Keine ungeschickte Person
konnte gewußt haben , wo das Organ zu finden sei oder es erkanni

haben , als es gefunden worden . Ein bloßer Metzger hätte z . B .
diese Operation nicht ausgeführt haben können . Es muß Jemand
gewesen sein , der an den Obduktionssaal gewöhnt ist. Die Folgerung ,
daß der Wunsch vorhanden war , das vermißte Unterleibsorgan zu
besitzen , scheint überwältigend zu sein. Wenn der Zweck Raub war ,
halte » die Verletzungen der Eingeweide keinen Sinn , denn der Tod
war vorher durch den Blutverlust um Halse eingetreten . Ob der
Mörder , wie vielseitig angenommen worden , ein blutdürstiger Irr
sinniger wa -

, muß dahin gestellt bleiben , allein es ist klar , daß el
einen Markt für das vermißte Organ giebt . Wenige Stunden nach
der Veröffentlichung des ärztlichen Gutachtens über den Mord be¬
nachrichtigte mich der Unter - Kuraior des Pathologischen Museums ,
daß ihn vor erlichen Monates ein Amerikaner ersuchl hätte , ihm eine
Anzahl von Exemplare » des Organs , welches in dem Körper der
Ermordeten Frau fehlt , zu verschaffen . Er erklärte sich bereit , für
jedes Exemplar 20 Pfd . Sierl . zu zahlen . Obwohl ihm gesag'

wurde , daß die Erfüllung seines Gesuches unmöglich sei, bestand er
doch daraus . Er wollte sie mcht is Spiritus , sondern in Glyzerin
präservirt haben , um sie im schlappen Zustande zu lasten , uud er
wollte sie direkt nach Amerika senden . Es ist bekannt daß er dieses
Gesuch bei einem ähnlichen Institut wiederholte . Nun , ist eS nicht
möglich , daß die Kenntniß von diesem Verlangen irgend ein verwor¬
fenes Geschöpf bewogen haben mag , sich in den Besitz eines Exem
plars zu setzen ? Unsere Kriminal - Annalen beweisen, daß jedes
Verbrechen möglich ist . Schließlich betonte der Leichenschauer M
Baxter , daß das Motiv des Mörders klar am Tage liege . Seine
anatomischen Kenntnisse stellten ihn über die Kategorie eises gemeinen
Verbrechers , denn diese Kenntnisse können nur erlangt werden durch
Betheiligung an Obduktionen . Ob die Polizei , welche nun weiß,
in welcher Gesellschaftsklasse sie den Mörder zu suchen habe , in der
Entdeckung desselben glücklicher sein wird als bilslang , bleibt abzu¬
warten .

— (Blutthaten in London ) nehmen noch immer kein Ende . An
zwei von einander entlegenen Punkten des Londoner Ostendes wurden
in der Nacht zum Sonntag abermals 2 Frauen in gräßlicher Weise
ermordet , allem Anschein nach von derselben Person , welche die frühe¬
ren Morde in diesem Stadttheile verübt hat . Die eine Leiche
war furchtbar verstümmelt . Die Opfer sind, wie der Voss . Ztg .
gemeldet wird , wieder Frauen schlechten Rufs . Von dem Thäter
fehlt jede Spur . In Whitechapel herrscht hochgradige Erregung .
Die Polizei ist völlig rathlos .

Newyork , 29 . Sept . In Jackfovville wurden während der
letzten 24 Stunden 94 neue Erkrankungen und 7 Todesfälle am
gelben Fieber augemeldet . Die Zahl der Todesfälle an der Seuche
beläuft sich jetzt auf 242 . Aus Feruaudiua liegen keine neueren
Nachrichten vor , da der einzige Telegraphist in dem Orte am gelben
Fieber erkrankte.

Halle , 57 . Sept . (Probebibel .) Die Kommission zur Su -
perrcvifio » der Probebibel ist gestern wieder hier zusammengetreten
und wird bis 6 . Okt . tagen .

^ beschlossen , dem ch
°
7 '>

v- Ernsthauseu das Ehr^
°

ucam oer » svanz . J - g " hat der Magier oe,qw,seoRuhestand getretenen Ober -Präsidenten v " - - '
bürgerrecht zu verleihen .

Posen , 27 . Sept . (Uebertritt .) Wie votnik» . ^
mrttheilen , ist der Rittergutsbesitzer Stock auf Wilk e s,? : «F °" ungn,
Katholizismus übergetreten .

' ° ^ e, Pose,
Frankfurt , 27 . Sept . Ein hiesiger GroKKKndl

emem unbemitttelteu , aber auffallend hübschen Mädchen
^ ngs dieses Sommers bereute er seinen Schritt und es,^ As .
Mädchen durch Zahlung einer seinem ansehnlichen V ^
sprechenden Summe . Die Verlassene tröstete sich Se¬
bald emeu andereu Bräutigam . Als der erste Verlob, -
erhielt , erwachte in ihm die alte Liebe. Voll Reue ^
frühere Braut und hielt wieder um ihre Hand

°

Feilschen kam ein Vertrag zu Stande , laut welchem i,
Bräutigam gegen eine Entschädigung von 3000 ^ ^ i,
verzichtet , außerdem verpflichtet sich der erste resp dritte R »
falls di- Heirath doch nicht zu Stande käme ^
150 000 Mk . an seine Braut zu zahlen . Dieser
einer hiesige» Bank deponirt . Ein wunderlicher °°
eine desgl . Braut .

^ Bräutigam ui !
- Daß Augenleiden durch zu enge H °ls,ra -wu - nm.s

hört sicht zu den Seltenheiten . Einem einzige , gt,
Dr . Foerster in Breslau , sind in seiner Praxis Zm s ^
vorgekommen . In allen Fällen handelte es sich Nr
Leidm .

' ^ chwnischz

Eingesandt --
- Am Donnerstag , 4 . Okt . , ist der HanM - r »m - . a

mal in ussere » Mauern tagenden ostfriesischm Lchrerver
"

s
"

welchem aus ganz Ostfriesland unsere « ackern ' ä?
strömen , weshalb es wohl «„gezeigt wäre , wenn t» ,
diesen Herren ein recht freundliches Willkommen böte », IM «

^

die Häuser schmücken und Flaggen heraushängen . Es
'

nur dieses Hinweises . Ein Lehrer
bedarf Wehl" freund

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens

vom 1 . bis 30 . September 1888 .
Geboren : Ein Sohn : Dem Schmied F . G . B. Rolfe, dem AMn

L . E . Krohn, dem Oberbootsmannsmaaten N . Hellerbach, dem TisSler « q
Tobias , dem Maurer I . A . Kerber . Eine Tochter : Dem Arbeiter H. W M
mers , dem Zimmermann C . D . Harms , dem Zimmerwann ',0 I . CvmM
dem Arbeiter I . F . Lübben , dem Zimmermann W. I . A . Schach dem Eile--

'
dreher L . H . Karoß, dem Schlächtermeister M . Vohs . Außerdem wurde im
uneheliche Geburt (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Steinsetzer H . S . Steen und N . S . Smihoff, Beide
zu Heppens, Maurergeselle I . A . Engelbarts und T . M . Martens, Beide M
Cleverns. Tischler I . P . W . Gores und E . Käse, Beide zu Heppens, Maurer
W. I . Eh . Herrschec zu Bant und SchneidermA . Graboich zu Heppens, Kranken¬
wärter I . I . Weers zu Wilhelmshaven und E. I . Foechr W Neubremm,
Arbeiter I . CH . Oelrichs und F . M . Esders geb . Behrends, « we ,
zu Heppens.

Eheschließungen : Steinsetzer H . S . Steen und N , S . Swthess,
Beide zu Heppens.

Gestorben : Ehefrau des Schlossers M . T . Wachmann, M . H. A
Poppen de Lipp , 29 I . alt . Tochter der I . M . Jantzen, 4 M, 2ö T. Ä
Tochter des Werftarbeiters H . G . Brunken, 1 M . 8 T . alt. Tochter desOba-
artrlleristenmaat H . H. Westermann, 5 M . 15 T . alt . Sohn des KleuiM!
C. F . G . Marggraff , 3 M . 8 T . alt . Sohn des Zimmergesellm I , L. W
mann , 2 M . 20 T . alt . Sohn der V . I . Juilfs 1 I . 4M . ST . alt. Tchü
des Zimmermeisters in der Kaiserl . Marine R . H. P . Anders 1 1. 25T.s
Sohn des Schlossers CH . F . Redlich 7 M . 26 T . alt. Tochter des Ack«
K. A . H . Hertwig, 2 M . 23 T . alt . Tochter des Schlossers G . R. M
2 M . 19 T . alt .

'

Preußische Klasseulotterte.
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 2 . Oktober . Bei der heute angefangenen Ziehung der 1 SH
179. Kömgl. preußischer Klafsenlotterie fielen in der Vormittags-ZiehM

1 Gewinn von 5000 Mk . auf Nr . 45 547.
2 Gewinne von 500 Mk. auf Nr . 20942 84542 .
1 Gewinn von 300 Mk . auf Nr . 18 545.

Telegraphische Depesche« des Wilhelmshav . TagMM
Wien , 3 . Oktbr . (W . T . B .) Kaiser Wilhelm ist D -

Vormittag auf dem festlich geschmücktem Bahnhofe hier eingeiM
uud vom Kaiser Franz Joseph , sämmtliche » "nwesendm V

Herzogen, den Angehörigen der deutsche« Botschaft ,
träger » und der Generalität empfangen worden . Es

^
äußerst herzliche Begrüßung , verbunden mit Umarmung

""

zwischen den Monarchen statt . Beide Kaiser schritten
Front der Ehrenkompagnie ab und begaben sich sodann iw

Wagen unter enthusiastischen Kundgebungen der dA ' -,

Volksumsse nach der Hofburg . Truppen bildeten auf alle » v o '

welche das Kaiserpaar Passirte , Spalier .

dskws li!

I DnvViu und Kammgarne für Herren - und UabMider ,

I MW Wolle, nadelfertig ca. 140 °m breit L Mk. 2-3"
^

W versendet direkt an Private in einzelnen Metern, sowie ga«s

> portofrei in's Haus Buxkin-Fabrik-Dspot vettinZer p- hsts'» Mio.
^ kurt a A . Muster unserer reichhaltigen Tollektionen

Meteorologische BeobaMunge «
.

des Kaiserliche« Göservatoriurns zu
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Bem erlangen : Nachts etwas Regen ._
- —

Hochwasser in Wilhelmshaven^ ^
Donnerstag , den 4 . Oktober : 11,47 Vor « . ^-

» 100 Mk

Kursbericht der ÄuN
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102,75 03,75

103 25 lOftZ

KZD

96,70 »7,N

V
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83 40 93,95
10310 103,65
Ko - AZ

20.405 20 .505

»elmshaven , 3. Oktober
ik, Male Wilhelmshaven,
i. Deutsche Retchsanleihe . . .
>Lt . Deutsche ReichSan leihe . . - >
t. Preußische consoldlrte Anleche . >
>Lt . do . . ,
pLt. Oldmb . ConsolS . . . .
t. Oldenburg . Kommuual-Anleths .
i. do. do . lov .W -

^ g

M . Oldettb. Bodenkredit -Psandbrtefe (kündbar ) 102 , '

i. Flmsburger Kreis-Anleihe - . . . ' 06.90

t . Oldenburgische PrLmchnanleche
Eutin-Lübecker Prior .-Obltgattonen

"
°- - E » ° °



Bekanntmachung.
,,

Die Lieferung von verschl

F-ukrpoker . ., schmiede,

Wn , Kohlenschippen, Theekessel,

soll
^

öffmtlich verdungen werden , wo-

ZNontag, 8 . Oktbr . 1888,
Nachm . 3 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des

Vorstandes der Unterzeichneten Behörde

" "
Die

^
Angebote zu diesem Termine

sind versiegelt , portofrei und auf dem

Briefumschläge mit der Aufschrift :

„Angebot auf verschiedene Jnven -

tarien "

versehen, rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬

nahme - Amt der Werft , sowie in dir

Expedition dieses Blattes zur Eir - chk
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 0,50 Mk . von der Unter¬

zeichneten Verwaitungs - Bbtheilung ab¬

schriftlich bezogen werden .
Wilh lmShaven , 27 . Septbr . 1888

Rmsekililüe Merfi ,

tteimattlings -NbtliettMg .

Oldenburgische
Staatsbahn .

In Veranlassung der Börstel
lungcn des Circus Carrö wer
den fo

'
gendr

Extra-Personenzügenach
Oldenburg

und zurück in dem nachstehenden Fah
plane zu ermäßigten Fahrpreisen
gefahren :
Am Sonnabend « 13 . Oktbr
Wilhelmshaven Abs . t .30 Nachm
Marien siel
Sande
Carolinensiel
GarwS
Hohenkirchen
Tettens
Wiefels
Jever
Hsidmühle
Osinm
Sanderbusch
Sande
Sande
Ellenserdamm
Varel
Jaderberg
Hahn
Rastede
Oldenbü - g

Oldeubura
Rastede
Hahn
Jaderberg
Varel
Ellenserdamm
Sande
Sande
Sanderbusch
Ostiem
Heidmühle
Jever
Wiefels
Tettens
Hohenkirchen
Garms
Carolinensiel
Sande
Uanenstel

llhelnishaven

, .. 1 .39
Ank . 145
Abf . 12 . 2

.. 12 . 10

., 12 .30
„ 12 39

1255
„ 1 . 8
, 1 . 15
.. 1 . 24 „
.. 1 .33

Ank . 1 .39
Abf . 1 .50

2 .-
„ 2 .20
„ 2 30
.. 245
„ 2 .55

Ank . 3 . 15 „
Abf . 10 .— Abends
Ank . 10 .20 „

.. 1040
10 .55 „

>. 11 . 10 ..
11 .20

Df . 11 .30
Ank . 1135

"

11 .45
"

., 11 .50
" ^ '71 Nachts .
„ a2 . 15
.. 12 .30

12 .40
12 .50

1 _
"

Abf . 11 .25
"

Ank . 1130
"

11 . 40^ II40

lichen
^

Statio^ n
^ "^ den auf sämmt-

nach vorsteben ^ ' ^ dieselben
^ etourbill?/ «

" ^ hrplane anbalten.
nach Zlden ?.

" ^ U- und III . El .
°'mäßZeu

"
P?Ln "^ zurück zu den

auSgegebem einfachen Fahrt

haben nur ^ '"äßigten Fahrpreisen
zögen, sowie in Vorstehenden Extra-
Extraznge ^ lt dem betreff,
gemisch t gewöhnlichen
v°n CarolinKli'bs,.

^ 02 Nachmittags
Oldenbuw ^ brs Jever Gültigkeit ,
llkrr ^0- Septbr . 1888.
Elsenbahn -Direktion.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer in der Nähe
der Röonstr . an 1 anst . jung . Herrn .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung und eine Ober -
iube zum 1 . November Neubremen ,
Mittelstr . , vis -L-vis der Schule .

Friedrich Söchting .

Zu vermiethen
eins Oberwohnung zum 1 . No¬
vember bei

D - Brinkmann in Metz .
Auf sofort ein

MI . lllmner n. Ksirnnri'
zu vermiethen , und zum 1 . November
eine Parterrewohnung .

C . Hölbe , Bavterstr . 12 .

Gründl . Unterricht
im Zitherspiel für Kinder wird ertheilt .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Novbr .

Frau Gram er , Bant ,
Nordsiraße 7.

Gesucht
MN" ein schulfreies Mädchen für
->ie Tagesstunden .

Gr - r-zftrcße 33 .

Kottcke Mullrer
werden gesucht von

KallMiemesiMK
Norderney .

Ein gut möblirtes

21mm vr
sofort zu vermiethen .

Oldenburger straße 18. 1 Tr .

ZU vermiethen
eins kle ' ne Oberwvhuung auf
gleich oder später .

Alrheppsns . Eirngungrstr . 41 .

Zu vermiethen
ein freundlich rnöbl Ziu » Mer
Ostsrissenstr . 61 , Sladtkheil Lothring .

Gesucht
Im Auftrags suche ich im Stadt -

theil eins
er» e Lv ^

zum Preise von 400 bis 450 Mark .
I . B . Herrschen .

Zu vermiethen
ans sofort oder später eine

sein möbl. Wohnung
mit Burschengelaß

"

K . Schimmekpemüng Wwe .,
Roonstraße 105 .

Zu vermiethen
eine Untsrwvhnung S -ube , Kam¬
mer und Küche mit Garten u Stall

Altbepp - ns . alte Marktstr . 49 .

Zn verkaufen
ein schweres , sehlerfreies

Arbeits -Pserd
! Jahre alt .
MemkläMer OIriir8tvÄv

Zevrr .

Zn vermiethen
auf sofort eine Ober - und eine klein -
UnterwKhnunq.

H . Oldenburg , Sedan 34.

Gutes Logis
ür ein oder zwei anst . junge Leute .

Bismarckstraße 34

Wegen Fortzuges
von hier ersuche ich

IkvvIririLiiZeSu
bis zum 6 . Oktober einzureichen .

Chüben , Kapitän zur See ,
Adalbertstr . 9 , Part .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Parterrezimmer .

Lothringen 64 .

auf die Deutsche

Zu vermiethen
die z . Z . von Herrn Intendantur - Rath
Meyer bermtzte

^ Wohnung ^
zum 1 . Novbr . A . Borrmann .

Zu vermiethen
ein kleiner Lade »
mit Wohnung auf sofort oder später.

A. Borrmann.
Ein Einjähr .-Freiw.
sucht in der Nähe der neuer, Kaserne ein

anständig möbl . Zimmer mit Pension .
Familienanschluß sehr erwünscht . Adreffer
m,ter H . an die Exp . d . Bl . e - beter- .

Zum 1 . November eine Unter
Wohnung zu vermiethen bei

I . Schwertz , Bant , Ankerstr .

Gesucht
1 privatmittagstisch
für mehrere Beamte . Off . mit Angabe
des Preises möglichst bald unter L . H .
II . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder spätestens bis zum 1
Novbr . cr . ein ordentliches

brauchb. Mädchen
für das stadt . Krankenhaus .

Zu vermiethen
eine Gtagenwohnung , Roonstr . 75
4 Z !mmer , Küche u . Zubehör . Ausknnfl
d . Herrn Liepelt , Roonstr . 75 . II . S . - Eing .

Zu vermiethen
zwei complete Oberwohnungen
in meinem neuerbauten Hause an d r
Grenzftraße zum 1 . N-ovbr .

B G Frerichs , Altheppens,
Attemarktitr . 62 .

Zu verniiethen
zum 1 . November oder Dez "wber eine

Über- ellp.
" '

bestehend aus je 4 großen Räumen .
Nanne » , Eck- der Grenz - u . Börsenst, .

Habs noch zum 1 . November zwei

freundl. Wohnungen
mit Zubehör , in meinem VN der Nord
straße ueuerbauten Haujs zu v . rmiethen

L . Quast ,
Bant , Jeverschesiraße 4 .

Zu vermiethen
in der Roonstraße auf sogt . od . spät . r
eine möbl . Stube , auf Wunsch
auch Kammer dazu , an einen anst .
Herrn .

i
'
u erfragen in der Exped . d . Bl .

Hierdurch zeige ergebenst an , baß ich
meine HandarbEschuls nach der

Grenzstraße 9
verleg ! habe und halte mich reu ge
ehrt -n Eltern bestens empfohlen .

Frau Gustav « Abrens .

Als geübte Häklerin und
Stickerin empfiehlt sich

F au Ahrens , Grenzstr . 91 . ^

Für unser hiesiges Flaschenbier -
Geschäft suchen wir auf sofort einen

flinken,
ordentlichen Burschen
im Alter von 14 — 16 Jahren . An¬
meldungen in unserm Comptoir Alte ,
straße 4 .

S . Johanni -Brauerei .
Umstände halber verlegte ich meinen

Wohnsitz nach der

Brunnenstraße 3,
NE" Belfort.

W. Menzelius,
Schuhmacher .

Gesucht
ein ordentl . Dienstmädchen per 1 . Novbr .

Frau Kaufmann Alberts , Belfort .

Zu verkaufen :

« UM Willi . AM
billigst .

Kemrilk Mnüllt ,
Marktstr . 39 .

in Hannover
nimmt entgegen dis Haupt-AgenturB . Denninghoff jun.,

Mittelstr . 2.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden .

W . Lueas , Roonstraße 94.

Fertige Sophus ,
Stühle, Bettstellen u . s. w .

halte bei Bedarf bei billiger Preisstellung
bestens empfohlen .

lod . 0n8p6r8 ,
Bismarckstr . 56a .

Sämmtliche Polsterarbeiten von alt ->n
und neuen Möbeln werden prompt und

billig ausg >führt . D . O .

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

LVd .
Bismarckstr . 34 u.

UM
" Leichenkieider in großer

Auswahl. D . O.

Ma
Jährige

umen
pr . Pfd . 15 u . 20 Pfg .

II01117 . 8o !iiiiiät ,
-

Marktstr . 39 .
» augrwerkichule Oldenburg i . Gr . Be -
L ginn d ' s Winter - Semesters 5 . Nov
D Programme und nähere Auskunft

durch die Direktion .

8 » r ^ «
sowie

Uuclolf /Ubers,
ß ) Bismarckstr . 62 .

e -2
^ -r

"» s

von Bergmann u . Co . in Dresden
ist durch seine eigenartige Komposition
die einzige Seife , welche alle Hautun
remigkeiteo , Mitesser , Finnen , Röthe des

Gesichts und der Hände beseitigt und
einen blendend weißen Teint erzeugte
Preis L Stück 30 und 50 Pfg . bei

W . Moriffe , Roonstraße 75.

Üsbersusprsoiisob .

1 kE trvodllst
v Lüiv n ä

äv8 LnslrioLs
sotort Kvrvlvlrkr«-

d»rt rmä. ktz8t; §isdt äsra
k^ssboäsn sin
Rosette» . — vsr billigte
T^iLsdoäon-^ristrloli , La von
)eäew Laien ottus Untsr-
«üüsä vsrvoüädar .

ln äivsrssnI 'arbsn stets

Isnr - unä
Anstands - Unlorriolit .

Lainsir unä Nsri-on, ckis solron
Ilntorriobtxobabt, oinpfsblo moinsri
lioptztitioos -Oirlrol , in rvslobsin ckio
Ilnncktän26 rspotirt nnä (juackrills
L In oonr st oontrs ännos §slobrt
rvsrcksn . OeNmsIclnnMn s.dnnsn nur
noost bis Lonnnstsnck , äon 6 . ä . N .
stsrnostsiosttiZt ^rsrcksn .

L . V . ä . 8o ^ .

Zu vermiethen
zum 1 . November einige kleine Fa¬
milienwohnungen an der D- ich -
straße , vis -a-vis Hof von Oldenburg
an ruhige Bewohner .

Th . Hemmen , Sedan .
Auskunft auch im Hof von Oldenburg .

Loneekt
am 8 . Oktober

im iioisi ?>M iieMmii .
von

Fräul . Marianne Brauer ,
Pianistin ,

Fräul . Ina Colmar ,
Concertsängerin

und Herrn Ernst Döring ,
Cellist .

Ich fordere
Anna Claaste » auf , innerhalb acht Tagen

ihre Sachen abzuholen , widrigenfalls ich

dieselben als mein Eigenthum betrachte .
Frau Wiards -

NnMalen -Ertrakt .
zum Färben blonder , rother u . grauer
Kopf - und Garlhaare , aus der königl .

bayer . Hofparsümerie - Fabrik von C .
D . Wunderlich , Nürnberg .
Mit Gr . B . Medaille ausgezeichnet .
Rein vegetabilisch , ohne jedw . metallische
Beimischung , garantirt unschädlich .

I >r . Hrphilas Wttßök , Haarstär ,
kead und dasselbe dunkelfärbend ; zu-

gleich ein vorzügliches Haaröl . Beide
L 70 Pfg . in

Drogenhdlg .,
Köuigsstraße .

Empfehle in schöner Waare :

Plockwurst,
pr . Pfd . Mk . 1 .— ,

Kochmettwurst,
so Pjg . ,

Hoinr . 8o1miiät ,
Marktstr . 39 .

Mit dem heutigen Tage übertrug
ich dem Fuhrmann Herrn

V .
den alleinigen

Kies - und Sand -
Perkauf

aus meinen Sandbergen .

Lrnsl Asislor .

Schöne

8olwtt. VoIlliLiiiigo
empfiehlt

Lolnr. 8o1im1ät,
Marktstr . 39 .

Das verbesserte

Lrrbiilineum
aus der Fabrik von l^ roick L O » .
in Ottensen vor Hamburg ist das

beste Zmprägnir mittel für Holz,
u . Mauerwerk , bester Schutz gegen
Nässe und Schwamm für Um¬
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei A . Bvrrman » .

Mtcherumaren.
Eichene und tannene Waschbal¬

je» und Waffereimer in allen
Größen , Waffertonnen , Blu¬
menkübel , Waschbaljen mit Fü .
ßen , Einmachefäffer stets vorräth .
bei <1 . Ulrlvro , Böttchermeister ,

Ecke der Annen - und Adolfstraße ,
am Goldberg , Belfort ,

MW
- Reparaturen aller in mein

Fach einschlagenden Arbeiten werden
prompt und billigst ausgeführt .

D . O .

Sk .
Vffllkslmsksvsn .

Dunkles
Export -Bier

in Gebinden von 10 Ltr. an

pro LOer 26 Pf .,
in Flaschen Vv Liter Inhalt ,

26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr. an
pro Liter 20 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkänfern gewähren ent¬

sprechenden Slavatt .
Bestellungen für uns nehmen auch

B» H. Meppen, Roonstraße, und
B. Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

tapfer » Krieger Franz
Gehring , Hinterstr . 15 , d.

schönsten Glückwunsch z . s . Geburtstage ,
w . wünschen i > v . g . Herzen , d . e . z.
Wähle s . l . Frau u . 8 Kinder n . r . l .
glücklich m . e . gesunden christlichen Sinn

erhalten bleibt , w . e . i . s. langjährigen
Dienstzeit als edler braver Soldat i . a.

s . v . Gefechten u . Schlachten , w . e. m.

ehrenvollen Auszeichnungen mitmachte , v .
Gottes allgütiger Hand gnädig erhalte «

worden ist .
M . Kameraden

v. Schlacht Königgrätz re.

Unterricht
in Handarbeit , Fröbelbeschäftigmtgen ,
Schulwissenschaften ertheilt
Ruwäda Goose , Oldenburgerstr . 4.



IM MhleMtrn ,
Xoppvnkülvn .

8tsmmsbsnl! ti8oli.
— Donnerstag : —

Kralen . Kasenp
Dir . Compots.

_
L Portion 30 Psennia .

kebe . KM
per V , Mk - 1,00 , 1,20 , 1,30 ,

1,40 usd 1,60 ,ZM" eigene Brennerei
empfiehlt

lob. krev8s.
Feine Mkjche
wird sauber und billig von mir im
Hause geplättet .

Frau Emilie Strahlendorff ,
_ Banterstraße 9 .

Empfing am 2 . Oktober

2 Waggons
blaßrothe Brandenburger

Kartoffeln
und kann dieselben als sehr schön zur
Abnahme empfehlen .

_
L . lammen .

Eine gebrauchte

HolrvIlraulL
wird zu kaufen gesucht .

_ Ssuts . Grenzstraße 9.
Zum 1 . November d . I . ist unter

meiner Nachweisung eine

Part . - Wohnung
an ruhige Bewohner zu vermischen .
_ Dundsack. Rechnungssteller.

llis rstionölls ki-
näiirung l> . 8äuglingö

im frühesten Lebensalter
jsoll die erste Aufgabe einer jeden pflichttreuen Mutter sein ; nichtsdestoweniger' wird , meistens mangels besseren Wissens , schwer dagegen gefehlt , und zu oft
eine ungeeignete , schwerverdauliche , reich stärkemehlhaltigs Nahrung verab¬
reicht ; anderseits fehlte es auch seither an einem allen Anforderungen ent¬
sprechenden Nährmittel . Mit Hülfe der denkbar vollkommenst n
maschinellen und technischen Einrichtung ist es Apotheker

Ott » Lastomai »» gelungen , nach eigenartiger Methode aus bestdextrinirtem
Hafermehl ein Kindernährmittel , genannt

Ai Uademanns Kindermehl ^
zu gewinnen , das zufolge chemischer Untersuchung und ärztlicher Prüfung als das erste , vorzüglichste und
gehaltreichste Kindernährmittel der Neuz . it von allen Fach - Autoritäten betrachtet und als solches allen
Müttern , auch jenen , die selbst stillen , zur Beigabe wärmstens empfohlen wird .

Die eminenten Vorzüge von Rademanns Kindermehl sind :
1 ) Der außerordentliche Nährwerth und hohe Einfluß auf Wärmeerzeugung, Fleisch , und

Muskelbildung ; es kommt in seiner Eigenschaft der Muttermilch nahe ;
2 ) der überreiche Gehalt mineralischer , stärkender Salze , die zur Knochenbildung das

vornehmste Bcdtngniß und von dem vortyeilhaftesten Effecte auf das Nervensystem wird ;
3 ) seine Leichtverdaulichkeit , bezüglich dessen es bei Durchfall , Verdauungsstörungen , Magen -

catarrhen rc . ärztlich verordnet wird ;
4 ) sein richtig proportionirteS Verhältniß seines Gehaltes in Eiweiß , Fett und Zucker ,
5 ) seine unbegrenzte Haltbarkeit ohne die geringste Einbuße seines Wsrthes ,
6 ) seine einfache Zubereitung seitens der Mutter und seine Billigkeit ( eine Büchse von ca . 500 Gramm

Inhalt reicht auf eine Woche aus ) .
Betreffs der vorzüglichen Nähr - und Heilkraft von

sagt Herr vr . Zeller in der „ Zeitschrift für Hebammen , Wochen - und Kinderpflege
" :

„ Die Erfolge , welche wir in einer dreifachen , den Altersunterschied der einzelnen Säuglinge
berücksichtigenden Anwendungsweise , sogar in der Armenkinderpraxis , erzielt haben , waren bis jetzt
sehr zufriedenstellend , ganz ausgezeichnete Dienste aber hat uns Radsmanns Kindermehl , und das
unterscheidet es zu seinem Vortheil wesentlich von anderen ähnlichen Kindernährmitteln , in Folge der
ihm extra reichlicher beigsmischten knochenbildendcn und stärkenden Salze bei rachitischen ( mit der
englischen Knochenkrankhe . t behafteten ) Kindern mit ihren krummen , schwachen Beinchen , aufgetriebenen
Gelenken , Hühncrbrüstchen . beginnenden Rückgratsverlrümmungen , ihrem Kopfschwitzen und zu langem
Offenbleiben der Schädelfon anellen geleistet .

"

Rademanns Kiudermehl ist ein ebenso vorzügliches Nährmittel für Säuglinge als ein
schätzbares Heilmittel für knochenkranke und rachitische Kinder . Dasselbe ist in allen Apothekenund Droguen » Mk - 1.20 per Büchse zu haben . Nicht vorräthigen Falles werden Auf¬
träge direct an die Fabrik erbeten . Ausführung umgehend . Prospekte , ärztliche Atteste , Gebrauchsan¬
weisungen gratis .

li-xIem-WS KiM-Msliiitlsi-ssdck
" ' '

- smlllurt sin
" .

MckBurgK - hmMrn ZO Wilma .
Donnerstag , 4 . Oktober 1888 : ^ ^ 44 ^ ^ 44 Z44 ^ 4

ausgeführt von der Marine -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister Uölitttitzr .

8oIii '
A6 ^ äli1t68 !

WU
"

8 KIZrs ' .
"

WW
Entree für Nichtabonnenten 50 Pfg .

Hochachtungsvoll

M . Korjurn .
Mein compkettes Lager in

Möbeln, Spiegeln mid Polsterwaaren
bringe ich bei b illigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung .

NE " Abschlagszahlungen gestattet . "MW
Roonstr. 15. krisele, vier , Roonstr. 15.

Sattler und Tapezier.lW . Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird
prompt ausgesührt .

Demsche und englische

Fa hr rkder
mis der Fabrik von Dürkopp L Co . .Bielefeld , und Hillmann , Herbert L
Coopex , Coventry, England , hält vor -
räthig und empftchlt billigst

LÄrrarÄ » » 88, Bismarästraße 56.

Garantirt echter Bernstein -Fußbodenlack N
mi t Far be (kein Spirituslack) der beste und dauerhaftestes
MW- Fußboden-Anstrich

von Jedermann leicht herzustellsn .
Der Lack ist bei tiefem Glanz über Nacht vollständigerhärtet , ohne nachzmleben, wodurch der Fußboden sofort wieder

begangen werden kann . I » Büchsen L 1 Ko . in verschiedenen
Farben , Probeaufstriche und Gebrauchs - Anweisung zu haben bei

SperisI - kllMt in fsrlisn uni! IVIslöl ' - litenbilM .
Wilhelmshaven , Bismarckstr. 25 . N

Jede Buchse trägt die Schutzmarke der Fabrik »
"HW ^

7 . LarZöblllir ,
Rothes SchloH . Rothes Schloß .

Dis erwartete Ladung

schott. Haushaltungs -Kohlen
ist pr . Schiff „ Johanna "

, CapL. Pauls , eingetroffen und empfehle dieselben
bestens zur gefälligen Abnahme .

0 WsttZi , Nkubremen,
Grenzstrade 22 .

von F . A . Siligmüllsr in Würzburg .
Alleiniges Depot bei «lass L HssSIKIing ,

Berlin 32 Dororheenstr . 32 , Berlin m .
Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet , hervorgehoben zu

werden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich ist .
Preis pr . Flasche M . 4, — . Bei größerer Abnahme M . 3,50 Pr . Flasche .

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span ., portugies . , Bor¬
deaux - , Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren sw aros von
Mk . 36 pr . Mille an .

Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
zeige hiermit ganz ergebenst an , daß ich am heutigen Tage neben
meinem seit 21 Jahren am hiesigen Platze geführten Maastgeschäft
in meinem neuerbauten Hause an der

^ 1tv » 8tl ' » 88v Zssr ». 13

eine

Schuhwaaren -Handlung
errichtet habe . Meinen werthen Kunden und Gönnern sage ich noch
für das mir bisher entgegen gebrachte Zutrauen meinen besten Dank
mit der Bitte , dasselbe auch auf mein neues Unternehmen übertragen
zu wollen . Reelle und prompte Bedienung soll nach wie vor stets
mein Bestreben sein .

Wilhelmshaven , im September 1888 .

1».
Schuhmachermeister .

Me berühmte
Lustspiel in 3 Akten

Krieger ^
-

^
^ EFecht - Verein . W
Sonnabend , den 6 , h

Abends 8V, Uhr :
^ s>,

General - Versammlnno

ewkj

1 ) RechnungLlage ,2 ) Vorstandswahl ,
'

3) Besprechung behufs
Wintervergnügens .

4 ) Verschiedenes .

V finde - Ue
dieLLich .^/neral -

^ fi MM lll ll (1mcht Sonnabend ,

"
n 6sondern am Freitag , den LMts , Abends 8 Uhr.

lokale statt .

WMair - Amn.
Donnerstag , den 4 . h. M

Abends 8 Uhr :
' '

General - Versammlung
im Kaisersaal.

^

_ Der Vorstand .

5vksvk -Llub.
Heute , Donnerstag «

(Beginn des Winter -Toraitrs )
im „ Kos von

ÜVllkitkrtigltSlis-b» .
Donnerstag , den 4 . Oktober ,

Nachmittags 3 Uhr :

Monatliche Zusammenlunst
in „ Burg Hohenzollern

" .
Der Borstand.

Kegel -Klub „ßsiisidM^
WilhelmShöhe .

Schlutz-KegeNd

Morgen Donnerstag :
EM - und Hilhiler-

Ausktyklll
auf meiner Rund - Kegelbahn-

Es ladet ergebenst sin

Neuestraße .

I ( hiermit fordere ich Helene Olt -
uranns auf , binnen acht Tagen

L ihre Sachen Ä
einzulösen , widrigenfalls ich dieselben
als mein Ergenthum betrachte .

Frau Jülfs , Altheppens .

Tüchtige

Zimmerleute
nach außerhalb werden verlangt

Bismarckstraße 24a .

-IlMllg
r, den 4 .

>t .

Donnerstag , den 4 . Oktober,
Äb nds 8 Uhr -

MoNats - Versammlung
im Lokale des Hrn . K > Lübbe «

in Bant .

Fages-Hrdnimg:
1) Lchrlingsfrage betreffend ,
2 ) Brodfrage betreffend .

Der Vorsta nd

Versammlung
ßzmr des
Sonnabend , « . d . Mts '

in Hemvek ' s Hottt

Hodes -Anzeige-
Es hat dem lieben Gott gest ^

am Dienstag Morgen meine

Tochter

Ecke Säfte « ,
im M -r v°n
langen schweren Le 'de « ° allen
zu erlösen, was wir ^ zeige
Freunden und Bekannten ^
bringen. KM » .«'Ve¬

rlebst Kino un ebjt Klno ^ ^ :— -

HodesAnzeigs-
( Statt besond . Meldung ^ ,

Heute Nacht verschieo ^
ch ku

aber schweren Krankenlager o

ziges geliebtes Kind

H I * 1
„ Beileid

im Alter von 4 Jahren -

bitten die trauernden Elt

W . WüeiMNli u . lksli .

Dis Beerdigung findet ^ A ^ oM

Danksagung -,,. ..
uuv^ geßÄ

"
n Mutter das G - tt ' t

^
rur

s-ateu Rab - stiitte gaben und ' y e

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven .
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